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Chymiſche Unterſuchung

Der CCl . Proceß .
Der Aethiops Mercurii .

Zubereitung .
Thue zu einem Quentlein der beſten Schwefel⸗Blulſeh
in einem glaͤſernen Moͤrſel drey Quentlein Mercurit , kel
be bendes lange und ſtarck , ſo faͤnget das Queckfilber ay
zu verſchwinden , der Schwefel aber eine Aſch⸗gralk
Farbe anzunehmen ; Fahre fort mit Reiben , ſo vel⸗
ſchwindet das Queckfilber gaͤntzlich, und das Pulter
wird ſchwaͤrtzer , je laͤnger es gerieben wird . Solchek⸗
geſtalt kann leicht fo viel von dieſem Pulver bereitet wen,
den , als verlanget witd . Wenn dieſes Pulver einigt
Zeit ſtehet , ſo wird eg von ſelbſt hart , laͤſt ſich dergeſal
aber leicht wieder zu Pulver reiben .

Der Nutzen .
Hie wird gewieſen , wie leicht ſich der Mercuriul

mit dem groben kalten Schwefel durch bloſſes Neiden ,

dergeſtalt vereinige , daß die Verbindung dieſer beydig
Coͤrper , mit einander ziemlich genan geſchiehet , und

zwar dergeſtalt , daß ſie nachhero nicht leicht wiederum
von einander getrennet werden koͤnnen. Es hat dieſeh

Pulver weder Geruch noch Geſchmacke , gar keint

Schaͤrffe , und laͤſſet ſich nicht leicht vollkommen womt

vermiſchen . Wird es innerlich gebraucht , ſo kan es il

die kleinen Aederchens und in die Gaͤnge, die die Nah⸗

rungs⸗Milch und Lympham fuͤhren , nicht hinein drin⸗

gen , ſondern es bleibet in denen Gedaͤrmen , und wenl
ſeine Wirkung gut geweſen , ſo hat es die Wuͤrmer ,di
es angetroffen , getoͤdtet . Es betriegen ſich alſo dieſent
gen , die andere Wuͤrckungen davon erwarten , welcht
ich wenigſtens davon nicht herleiten kann , viellnehr be⸗

fuͤrchte ſchlimme Wurckungen , wenn denen zarten wn|
mehr erwachſenen Kindern eine ſolche metalliſche Ma⸗

terie , die von Natur nicht kan verdauet werden , in ſtabl
cker Doſt eingegeben wird , es kommt mir beren AHui
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| pto verdbådfiger Sory teil fie ſich wegen ihrer groſſen

Taͤgheit lange in den Coͤrpern aufhaͤlt . Den Speichel⸗

Fuß erreget dieſes Pulver nicht , weil es nicht kan in

das Gebfuͤt kommen . Wer wef nicht dag die Wuͤr⸗
Mane in

kung einer Materie , die , ſo lange ſie alſo gemiſcht blei⸗

bet, nicht kraͤftiger ſey , giS ane ſchwere ungeſaltzene

Erde ? Dieſes aber wiſſen wir durch die Erfahrung da⸗

anim d oon, dag dag Acidum deg Schwefels aus deſſen oͤligten

ski | Shele: nicht in den Mercurium , bey dieſer Operation

rah gezogen werde , indem gar Feine Schaͤrffe entſtehet , und

yrant | ah ſonſt nichts hieraus wird , als eine gleiche un⸗

wi ſchinackhafte tråge Materie
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a Der CCI Proceß .

ial Durch Kunſt gemachter Zinnober .

Zubereitung .
L n Sh nehme ein irrdenes , eingebogenes , und ziem⸗

lch hohes Gefaß , thue in ſelbiges vier Untzen der beſten

niw Schwefel⸗Blumen , ſchmeltze fie bey gelindem Feuer , das

ben , nicht rauchet , in dieſem Gefaͤß, defen oberer Rand weit

pim | Aug vom Fener entfernet ſey , damit der Schwe⸗

und. fel nicht fo leicht Feuer fangen koͤnne . Alsdenn habe

erum ich in einem Gefaͤß das einen Schnabel hat , Queckfilbet

viehe | bey der Hand , welches ſo heiß gemacht worden / daß es i

feine | nohniché anfanget zu rauchen , davon gieffe ich ein we⸗

omt i nigin den geſchmoltzenen Schwefel , ſo faͤnget er ſofort
|

gind Aihe pu werden , ich ruͤhre alsdenn mit einer Tobacks⸗ Iai

Nah ] Meeiffe beſtaͤndig um , und fahre mit dem Eingieſſen , |

prin | d Umeúprer fo lange fort , bis altes OuecEfilber ; def i

wenl] fen dreymahl ſo viel ſeyn muß , als Schwefel hineinge⸗ HN

„ dE ien , und vermittelt des Umruͤhrens gaͤntzlich damit Fonta

jns
| bermiſcht worden , Es pfleget aber alsdenn ein ſtarckes N

elch Ziſchen zu entſtehen , und dicke rothe Daͤmpfe aufzuſtei⸗
|

rbgen , ja endlich entzuͤndet ſich die Materie gar . In die⸗

und|. fem Fall decke ich das Gefaͤß ſofort mit einem Tiegel zu , ENPU

mal miafe ales erfalten , Die Materie wird alsdenn

fian | ſchwartz ſeyn .
pa ni

RIV 2 . Dieſe Materie , die dem Aethiopi Mercurii , des ET
t3 201 Pane
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